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Vorwort 

Das vorliegende Handbuch zur homöopathischen Stallapotheke 
schliesst eine Lücke. Es gibt zwar bereits viele Bücher zum 
Thema Homöopathie für Rinder, die sowohl in Bezug auf die 
erwähnten homöopathischen Mittel als auch in Bezug auf die 
Behandlungsmöglichkeiten umfangreicher sind, aber es fehlt 
weitgehend eine solide Brücke zwischen der einzelnen Arznei 
und der zu behandelnden Krankheit, eine Verbindung, die den 
Besonderheiten der homöopathischen Heilmethode gerecht 
wird, nämlich dass es auf die charakteristischen Symptome 
ankommt und nicht auf den Krankheitsnamen. Das Buch 
beschränkt sich auf 56 Mittel und die wichtigsten in der Praxis 
vorkommenden Krankheitszustände, stellt diese dafür umfassend 
und praxisgerecht dar. 

Die Autoren sind praktizierende Tierärzte und verfügen über 
jahrelange Erfahrung in der homöopathischen Behandlung von 
Nutztieren. Diese Erfahrung ist in den praktischen Teil (Kapitel 
7 und 8), aber auch in die Einführungskapitel 1-6 eingeflossen. 
Das Buch hat zum Ziel, die bereits bestehende Selbstbehand-
lungspraxis durch die Landwirte zu verbessern, einerseits indem 
die Möglichkeiten und Grenzen klar dargestellt werden (Kapitel 
6), andererseits indem das handwerkliche Rüstzeug sorgfältig 
aufgearbeitet wurde. Das Buch setzt voraus, dass der Anwender 
die Grundlagen zur homöopathischen Selbstbehandlung bereits 
an einem geeigneten Kurs erworben hat. Es geht zwar kurz auf 
diese Grundlagen ein, aber es ist nicht geeignet, den Anwender 
ohne Vorkenntnisse in das Gebiet einzuführen. 

Die Kernkompetenz des Landwirts betrifft die Gesunderhaltung 
seiner Tiere und nicht die Behandlung kranker Tiere. Schädliche 
Einflüsse durch Haltung und Fütterung machen die Tiere für 
Krankheiten anfälliger; umgekehrt macht eine gute Haltung die 
Tiere widerstandsfähiger. Dies ist eine Selbstverständlichkeit, 
die aber immer wieder gesagt werden muss. Der Tierhalter muss 
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sich daher überlegen, ob er die Mühe und den Aufwand auf sich 
nehmen will, sich in die homöopathische Behandlungsweise 
einzuarbeiten, oder ob er Behandlungen nicht lieber einer 
Fachperson überlassen möchte. Denn halbbatzige Therapiever-
suche fressen die eingesparten Tierarztkosten mehr als wieder 
auf. Dieses Buch behandelt einfachere Anwendungsgebiete und 
solche, die eingehende Kenntnisse voraussetzen. Die Behand-
lung vieler erwähnter Krankheiten steht eigentlich dem Tierarzt 
zu; homöopathische Mittel - auch gleichzeitig zu Antibiotika 
verabreicht - können bei schweren Zuständen aber eine wert-
volle Unterstützung sein, weshalb solche Krankheitszustände 
mit aufgeführt sind. 

Ein wichtiges Thema sind weiter die Aufzeichnungen der durch-
geführten homöopathischen Behandlungen. Zu den gesetzlichen 
Vorschriften finden sich Hinweise in Kapitel 4. Wer seine 
Beobachtungen und Behandlungsergebnisse nicht gerne proto-
kolliert, wird nicht weit kommen, denn leider täuscht das 
Gedächtnis sehr oft sowohl bei positiven als auch bei negativen 
Erfahrungen. Einfach Ausprobieren ohne Kenntnis der Grund-
lagen ist nicht ohne Gefahr. Homöopathische Mittel haben sehr 
wohl Nebenwirkungen, v.a. wenn man sie zu lange verabreicht 
oder die Mittel zu häufig wechselt. Aufzeichnungen erlauben 
zudem, frühere durchgemachte Krankheiten und Behandlungen 
schnell wieder in den Blick zu bekommen, sei es für die 
chronische Behandlung mit Konstitutionsmitteln (siehe Kapitel i), 
sei es für vorbeugende Massnahmen, zu denen auch der Einsatz 
homöopathischer Mittel zählt (z.B. Prophylaxe der Gebär-
parese). Einzelheiten dazu finden sich in Kapitel 7 in den ent-
sprechenden Abschnitten. 

Die Arzneimittelbeschreibungen (Kapitel 8) sind für die Behand-
lung beim Tier angelegt. Trotzdem enthalten sie manchmal 
Hinweise auf Gegebenheiten beim Menschen (z.B. Erbrechen: 
kommt beim Nutztier kaum vor, kann aber einen Hinweis geben 
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über das Befinden in einem bestimmten Krankheitszustand; z.B. 
Angst: kann uns das Tier nicht sagen, es kann uns aber durch 
seinen Ausdruck trotzdem einen Hinweis geben). Die Homöopathie 
wurde - ohne Tierversuche - mittels Arzneimittelprüfungen beim 
Menschen entwickelt, weshalb die menschlichen Arzneimittel-
bilder in der Tierhomöopathie unverzichtbar sind. Im Literatur-
verzeichnis finden sich deshalb einige dieser Grundwerke aus 
der Humanmedizin angegeben. Medizinische Fremdwörter wer-
den im Text nach Möglichkeit erklärt; für alle Fälle ist zusätzlich 
ein Glossar mit Erklärungen zu den Fachbegriffen am Ende des 
Buches angehängt. 

In vielen Mittelbeschreibungen finden sich Wörter wie «extrem», 
«ausgesprochen» oder «äusserst». Damit werden wichtige 
Symptome hervorgehoben; solche Hervorhebungen müssen 
beim Rind oft relativiert werden, weil Rinder oft ganz stumm 
leiden und nicht immer heftige Krankheitserscheinungen zeigen. 
Die Mitteldifferenzierung in dem vorliegenden Buch (besonders 
in Kapitel 7) ist aber das Herzstück, welches die homöopathi-
sche Arbeitsweise besonders hervorhebt: nicht was ein krankes 
Tier hat, sondern auf welche Art und Weise es krank ist, steht 
für eine gute homöopathische Verschreibung im Vordergrund. 
Um die wesentlichen Merkmale der homöopathischen Arznei-
mittel herauszuarbeiten und niederzuschreiben, haben sich die 
Autoren mehrmals zu langen Sitzungen getroffen. Sie halten das 
Ergebnis dieser Arbeit in Ihren Händen. 

im Dezember 2006 Dr. Andreas Schmidt 


